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Welche Fortbildung bringt mich wirklich weiter? 
Welche Weiterbildung hilft mir und meinem Unter-
nehmen nachhaltig? Diese und weitere Fragen rund 
um die „beste Bildung für mich“ beantwortet dieser 
Band der Reihe „Wissens Quick“ mit System. An-
hand verschiedener, einfacher Checklisten entsteht 
ein persönlicher Bildungsplan, der echte Orientie-
rung bietet. Dabei schreibt der Autor Klartext über 
die Fortbildungswirklichkeit in vielen Unternehmen 
und zeigt Wege auf, nicht nur mehr zu wissen und 
zu können, sondern damit auch mehr zu erreichen.

Der Autor René Leibold ist Un-
ternehmer, Hochschuldozent und 
repräsentiert einen renommierten 
Wirtschaftsverband in Bayern. Mit 
seinem MitarbeiterInnen-Team hat 
er seit 1997 mehr als 3000 Men-
schen in Arbeit gebracht und mehr 
als 4500 Menschen qualifiziert. 
Der Politikwissenschaftler und Bil-
dungsexperte lebt mit seiner Fami-
lie am oberbayerischen Ammersee.
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Ihren beruflichen 

Erfolg beeinflussen

Mehr wissen, mehr können – mehr erreichen.
Wie Sie durch Weiterbildung wirklich weiterkommen.
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6 Vorwort

Vorwort

Gehören auch Sie zu den Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mern, die sich durch Fort- und Weiterbildung persönlich und 
in ihrer Arbeit weiterentwickeln wollen, doch Sie wissen nicht 
wie? Dann ist dieses Buch für Sie geschrieben. 

Zwei Jahrzehnte Erfahrung als Seminarleiter, Workshop-Mode-
rator und als Arbeitgeber im Bildungsbereich, vor allem aber 
auch als Teilnehmer verschiedenster Weiterbildungen haben 
mich motiviert, einen Leitfaden zu schreiben, der eine prakti-
sche Orientierungshilfe im Weiterbildungs-Dschungel bietet – 
Orientierung, die dringend nötig ist.

Denn in den letzten Jahren ist der Markt der Bildungsmög-
lichkeiten regelrecht explodiert. Allein in Deutschland gibt es 
aktuell mehr als 170 Weiterbildungsdatenbanken. Kein Zwei-
fel, dass es in dieser Menge großartige Angebote gibt, sowohl 
inhaltlich als auch durch das Nutzen neuer Lerntechnolo-
gien. Neben den guten gibt es dann auch noch die ordentli-
chen Angebote und - leider - die schlechten. Und bei den man-
gelhaften gibt es zwei Gruppen: Die Angebote, die schlecht 
durchgeführt sind und diejenigen, bei denen die Inhalte ein-
fach nichts bringen. Glauben Sie mir, es gibt zahllose Angebo-
te, deren Wirkung auf Ihr Wissen und Können gleich „0“ sind.

Wahrscheinlich können Sie selbst aus eigener Erfahrung 
berichten, wie groß die Unterschiede sein können. So wundert 
es nicht, dass  über all den Angeboten offenbar immer mehr 
Menschen vor den verständlichen Fragen stehen: Was ist denn 
jetzt bitte das Richtige für mich? Und was sagt mein Unterneh-
men dazu?
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Oft fehlt ein strukturierter Plan. Vielfach haben wir das Gefühl, 
trotz hohen Engagements im Unternehmen so nicht weiterzu-
kommen. Und tatsächlich haben wir nicht selten selbst Zwei-
fel daran, ob das, was wir da erlernt haben, für unsere Praxis 
wirklich taugt.

Viele ArbeitnehmerInnen erleben, dass ihr in intensiven Fort- 
und Weiterbildungen erworbenes Wissen im Unternehmen 
kaum „ankommt“. Inhaltlich können sie ihre neuen Fähigkei-
ten viel zu wenig einsetzen oder Veränderungsimpulse finden 
keinen Eingang in die Unternehmenskultur. Persönlich hilft 
ihnen ihr Bildungsengagement auch oft nicht weiter, sich mit 
Blick auf ihre Karriere zu entwickeln. Häufig ist es sogar so, 
dass Kolleginnen und Kollegen, die sich fortbilden mit nega-
tiven Reaktionen in ihrem Arbeitsumfeld rechnen müssen. Sie 
lassen ja ihre Kollegen mit der vielen Arbeit „im Stich“. Das 
„Lebenslange Lernen“ ist in der betrieblichen Wirklichkeit bis-
lang nicht überall als wertvoll anerkannt, obwohl wissenschaft-
lich der Nutzen vielfach nachgewiesen wurde

Weil das so ist, vertritt dieser Ratgeber folgende Thesen: 

1.	 Lebenslanges Lernen ist heute unerlässlich. Aber mit Plan.
2.	 Weiterbildung braucht mehr als einen spontanen Impuls, 

auch innere Orientierung ist nötig.
3.	 Jeder Mitarbeiter sollte einen langfristigen, persönlichen 

Entwicklungs- und Fortbildungsplan haben. Dieser richtet 
sich an Bildungszielen aus. Er beinhaltet auch Hilfestel-
lungen, wie erworbenes Können durch systematische 
Anwendung und Übung wachgehalten werden kann.

4.	 Weiterbildung muss eine Win-win-Situation für den Ler-
nenden und das Unternehmen sein.
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5.	 Der persönliche Fortbildungsansatz muss im Unterneh-
men „verkauft“ und als nachhaltig wirksam auch für das 
Unternehmen erkannt werden.

6.	 Die Initiative muss bei Ihnen liegen. Sie sind für Ihr Fort-
kommen selbst verantwortlich.

Um diese Ziele zu erreichen biete ich hier folgende Instrumen-
te an:

ᏱᏱ Die Leserinnen und Leser erarbeiten sich einen persönli-
chen Bildungsplan und werden sich dessen bewusst, was 
sie schon können (gelernt haben) und das, was sie als Bil-
dungsziele kurz-, mittel-, und langfristig erreichen wollen. 

ᏱᏱ „Mein persönlicher lebenslanger Lernplan“ ist das Ergeb-
nis. So bekommen Weiterbildungswillige Orientierung, 
aber auch die nötige Flexibilität in ihren Vorhaben. Vor 
allem übernehmen sie die Eigenverantwortung für ihre 
Weiterbildungspläne.

ᏱᏱ Sie lernen, ihre Vorhaben in die Personalentwicklung des 
Unternehmens zu integrieren und im Unternehmen „zu 
verkaufen“. Die erlernten Fähigkeiten werden geplant 
trainiert, auch wenn das Unternehmen sie nicht in vollem 
Umfang nutzt (Bildungscontrolling).

ᏱᏱ Die Leserinnen und Leser erhalten Lösungsstrategien 
dafür, ihr Wissen und Können gezielt zum Weiterkom-
men im Unternehmen einzusetzen. Die Karrierechancen 
werden so gesteigert.

ᏱᏱ Anhand von Praxisbeispielen aus verschiedenen persönli-
chen Ausgangslagen und Unternehmenskulturen werden 
Best Practice-Beispiele zur Verdeutlichung und Motivation 
eingearbeitet.�


